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1. Einleitende Bemerkungen 
Das Gesetz vom 25. September 1980 über die Gemeinden (GG) sowie sein Ausführungsreglement 
vom 28. Dezember 1981 (ARGG) enthalten Regeln zur Unvereinbarkeit und zu den Ausstandsfällen 
mit dem Zweck, die Unabhängigkeit von Personen, die ein öffentliches Amt wahrnehmen, und die 
Unparteilichkeit (Abwesenheit von Interessenkonflikten) bei Beratungen in den verschiedenen 
Gemeindeorganen sicherzustellen. 
Dieses info’GemA ist eine Neuauflage des Informationsschreibens des Amts für Gemeinden aus dem 
Jahr 1982 – damals unter dem Titel «Informationsbulletin» – das eine Skizze enthielt, in der die 
Begriffe des «engen Verwandtschafts- und Schwägerschaftsverhältnisses» für die Ausstandspflicht 
illustriert wurden. Diese Skizze wird in vorliegendem Dokument übernommen (Ziff. 5), mit einer 
Änderung, die mit dem Inkrafttreten des Partnerschaftsgesetzes des Bundes vom 18. Juni 2004 (PartG) 
am 1. Januar 2007 eingeführt wurde. Der Begriff «enges Schwägerschaftsverhältnis» betrifft nämlich 
nicht mehr nur die Gattin oder den Gatten der betroffenen Person, sondern auch ihre eingetragene 
Partnerin oder seinen eingetragenen Partner. 

Aufgrund der Beratungs- und Aufsichtsbefugnis der Oberamtmänner in diesem Bereich wurde dieses 
Dokument vorgängig der Oberamtmännerkonferenz unterbreitet. Dieses info’GemA wird mit der 
Zustimmung der Oberamtmännerkonferenz publiziert. 

2. Gesetzliche Bestimmungen 
a) Unvereinbarkeit 

Art. 28 Abs. 2 GG 
Art. 55 Abs. 2–5 GG 
Art. 59 ARGG 

 
b) Ausstand 

Art. 21 GG 
Art. 51bis GG 
Art. 61a Abs. 4 GG 
Art. 65 GG 
Art. 67 GG 
Art. 73 GG 
Art. 117 Abs. 1bis GG 
Art. 120 GG 
Art. 11 ARGG 
Art. 25–31 ARGG 
Art. 38 ARGG 

 
c) Verfahren 

Art. 55 Abs. 4 GG 
Art. 15 Abs. 2 GG / Art. 6 Bst. a ARGG 
Art. 34 Abs. 2 Bst. b GG / Art. 6 Bst. a ARGG (Art. 22 ARGG) 
Art. 30 und 31 ARGG 
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3. Wer ist betroffen? 
− Die Mitglieder des Gemeinderats 
− Die Mitglieder der Gemeindeversammlung 
− Die Mitglieder des Generalrats 
− Die Mitglieder der Kommissionen 
− Die Mitglieder der Delegiertenversammlung und des Vorstands eines Gemeindeverbands 
− Die Gemeindeschreiberin oder der Gemeindeschreiber 
− Die Finanzverwalterin oder der Finanzverwalter 
− Das weitere Gemeindepersonal, das seine Tätigkeit zu 50 % oder mehr ausübt 

(Art. 28 Abs. 2 und 55 GG) 

4. Im Bereich Unvereinbarkeit und Ausstand zuständige Behörde 
Bei Fragen zu Fällen von Unvereinbarkeit oder Ausstand ist der Oberamtmann die zuständige 
Stelle (Art. 55 Abs. 5 und 146 GG). 

5. Skizze 
Enges Verwandtschafts- und Schwägerschaftsverhältnis (Art. 65 GG; Art. 26 und 27 ARGG) 

 
 
 
Enges Verwandtschafts- und     Übrige Verwandtschafts- und 
Schwägerschaftsverhältnis    Schwägerschaftsverhältnisse 
 
 
    
 
 
Legende 
Ausstandspflicht 
Keine Ausstandspflicht aufgrund eines engen Verwandtschafts- und Schwägerschaftsverhältnisses 

Verwandtschafts-
grad 1 

Verwandtschafts-
grad 2 

Verwandtschafts-
grad 3 

Verwandtschafts-
grad 4 
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